
Entwicklungskonzept Königspark // Stadt Königs Wusterhausen

Informationsveranstaltung 15.09.2022 Beteiligung

für das Entwicklungskonzept „Königspark“ in Königs Wusterhausen
PROJEKTBETEILIGTE

::tchobanvoss.de

Planung Landschaftsplanung Verkehrsplanung Bürgerbeteiligung Schall- und
Lärmschutz

Projektentwicklung, 
Bauplanung/-betreuung

Städtebau/ 
Bauleitplanung

Bauherr

Auftraggeber Bearbeitung

für das Entwicklungskonzept „Königspark“ in Königs Wusterhausen
PROJEKTBETEILIGTE

::tchobanvoss.de

Planung Landschaftsplanung Verkehrsplanung Bürgerbeteiligung Schall- und
Lärmschutz

Projektentwicklung, 
Bauplanung/-betreuung

Städtebau/ 
Bauleitplanung

Bauherr

für das Entwicklungskonzept „Königspark“ in Königs Wusterhausen
PROJEKTBETEILIGTE

::tchobanvoss.de

Planung Landschaftsplanung Verkehrsplanung Bürgerbeteiligung Schall- und
Lärmschutz

Projektentwicklung, 
Bauplanung/-betreuung

Städtebau/ 
Bauleitplanung

Bauherr

für das Entwicklungskonzept „Königspark“ in Königs Wusterhausen
PROJEKTBETEILIGTE

::tchobanvoss.de

Planung Landschaftsplanung Verkehrsplanung Bürgerbeteiligung Schall- und
Lärmschutz

Projektentwicklung, 
Bauplanung/-betreuung

Städtebau/ 
Bauleitplanung

Bauherr

Feuchtwiesenbereiche zur
Regenwassersammlung
im Extremfall

Entrée

Plätze an der
Promenade

Straßenbegeitende
Regenwassermulden

Regenrückhaltung
in Teichen

Wohnen an und im Park

Spielanlagen im
Bereich der Kita

Regenwassersammlung
in den Quartieren

öffentliche Grünflächen
als Teil der Regenwasser-
sammlung und -ableitung

Dezentrales Regenwassermanagement

_ Bewirtschaftung vor Ort, statt Ableitung des Regenwassers über
entsiegelte Flächen ins Kanalsystem

_ dezentrale Maßnahmen schaffen mehr verfügbares Wasser für
Versickerung und Verdunstung und damit einen Kühleffekt für die
Stadt

_ Förderung des natürlichen Wasserkreislaufs und Entlastung der
örtlichen Entwässerungssysteme

_ Kombination von Maßnahmen auf Gebäude- und Quartiersebene

_ Weiterleitung des anfallenden Regenwassers auf Dach- und
Grundstücksflächen über Muldensysteme bishin zu Teichflächen
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Entwässerungskonzept | Regenwassermanagement

Freiraumplanerisches Konzept

Mulden-/Tiefbeetversickerung

_ dauerhaft begrünte, straßenbegleitende Geländevertiefung

_ Modellierung mit Böschung oder als Tiefbeet mit baulicher Einfassung

_ vielseitig einsetzbar: Sammeln und Weiterleiten von Straßen-, Hof- und
Dachabflüssen

_ hohes Gestaltungspotential durch intensive Bepflanzung mit Stauden/Gräsern oder
Gehölzen, extensive Begrünung (Wiese) ebenfalls möglich

_ geringe Einbauhöhe ermöglicht auch Verwendung in Gebieten mit geringem

Grundwasserflurabstand

_ Entleerung durch Versickerung (Grundwasserneubildung) sowie Verdunstung

_ bei Starkregen Weiterleitung über zusammenhängendes System bis in den
Königspark

_ durchschnittliche Nutzungsdauer von 25 bis 30 Jahren

Konzept Mulde

Konzept Tiefbeet

Entwässerung
private Flächen

Entwässerung
öffentliche Flächen

Unterirdische
Weiterleitung

Retentions- und
Verdunstungsflächen

Feuchtwiesen

Grünflächen - öffentlich

Baufelder

Konzeptionierung

_ Nutzung der vorhandenen Topographie/
Gefällesituation im Planungsgebiet

_ oberirdische Wasserführung: Von Dachflächen über
Muldensysteme bishin zu Feuchtwiesenbereichen und
Teichanlagen im Königspark

_ natürliche Kühlung im urbanen Raum durch
Versickerungs- und Verdunstungseffekte

_ Wasserspeicherung sowie -nutzung auf dem Gelände

_ Wasser als Ressource erlebbar für Bewohner*innen
machen

Gestaltungsidee Königspark

Gesamtkonzept

_ Königspark als verbindende „Grüne Mitte“
_ weiträumige Parklandschaft mit ökologischer Ausgleichsfunktion
_ großflächige, dezentrale Wasserrückhaltung und -versickerung in
Feuchtwiesen und Teichen
_ attraktives Wohnen im Geschosswohnungsbau am Park auf
der Ostseite an der Promenade
_ attraktives Wohnen in Stadthäusern im Park auf der Westseite
_ Ort für unterschiedliche Erholungsangebote, Spiel, Sport und
für Stadtteilfeste

Grünkonzept Sport & Freizeit
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_ Landschaftspark mit weiträumigen
Wiesen und einzelnen Baumgruppen
_ befestigte Wege mit
wasserdurchlässigen Materialien und
Rasenwege
_ reduzierte Flächenpflege durch
punktuell gemähte Rasenplätze
_ Wiesenflächen zur Steigerung der
ökologischen Validität

_ Sportangebote für unterschiedliche
Alters- und Interessengruppen
_ Pumptrack
_ Calistenics und Boulderfelsen
_ Finnbahn
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Dezentrales Regenwassermanagement

_ Bewirtschaftung vor Ort, statt Ableitung des Regenwassers über
entsiegelte Flächen ins Kanalsystem

_ dezentrale Maßnahmen schaffen mehr verfügbares Wasser für
Versickerung und Verdunstung und damit einen Kühleffekt für die
Stadt

_ Förderung des natürlichen Wasserkreislaufs und Entlastung der
örtlichen Entwässerungssysteme

_ Kombination von Maßnahmen auf Gebäude- und Quartiersebene

_ Weiterleitung des anfallenden Regenwassers auf Dach- und
Grundstücksflächen über Muldensysteme bishin zu Teichflächen
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_ dauerhaft begrünte, straßenbegleitende Geländevertiefung

_ Modellierung mit Böschung oder als Tiefbeet mit baulicher Einfassung

_ vielseitig einsetzbar: Sammeln und Weiterleiten von Straßen-, Hof- und
Dachabflüssen

_ hohes Gestaltungspotential durch intensive Bepflanzung mit Stauden/Gräsern oder
Gehölzen, extensive Begrünung (Wiese) ebenfalls möglich

_ geringe Einbauhöhe ermöglicht auch Verwendung in Gebieten mit geringem

Grundwasserflurabstand

_ Entleerung durch Versickerung (Grundwasserneubildung) sowie Verdunstung

_ bei Starkregen Weiterleitung über zusammenhängendes System bis in den
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_ Wasser als Ressource erlebbar für Bewohner*innen
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• Dezentrale Maßnahmen schaffen mehr 
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• Förderung des natürlichen Wasser-
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Konzeptionierung
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Dezentrales Regenwassermanagement

_ Bewirtschaftung vor Ort, statt Ableitung des Regenwassers über
entsiegelte Flächen ins Kanalsystem

_ dezentrale Maßnahmen schaffen mehr verfügbares Wasser für
Versickerung und Verdunstung und damit einen Kühleffekt für die
Stadt

_ Förderung des natürlichen Wasserkreislaufs und Entlastung der
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_ hohes Gestaltungspotential durch intensive Bepflanzung mit Stauden/Gräsern oder
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Rasenwege
_ reduzierte Flächenpflege durch
punktuell gemähte Rasenplätze
_ Wiesenflächen zur Steigerung der
ökologischen Validität

_ Sportangebote für unterschiedliche
Alters- und Interessengruppen
_ Pumptrack
_ Calistenics und Boulderfelsen
_ Finnbahn

Plan wird
aktualisiert

Blau-Grüne Infrastruktur
Retentions- und
Verdunstungsflächen

Versickerung - Anreicherung
des Grundwassers

Verdunstung

Versickerung

gedrosselte
Abgabe

Verdunstung

Rückhaltung

Rückhaltung

Verdunstung

Verdunstung

Mulden-/ Tiefbeet- 
versickerung
• Dauerhaft begrünte, straßenbegleiten-

de Geländevertiefung

• Modellierung mit Böschung oder als 
Tiefbeet mit baulicher Einfassung

• Vielseitig einsetzbar: Sammeln und 
weiterleiten von Straßen-, Hof- und 
Dachabflüssen

• Hohes Gestaltungspotential durch in-
tensive Bepflanzung mit Stauden/
Gräsern oder Gehölzen, extensive Be-
grünung (Wiese) ebenfalls möglich

• Geringe Einbauhöhe ermöglicht auch 
Verwendung in Gebieten mit geringem 
Grundwasserflurabstand

• Entleerung durch Versickerung (Grund-
wasserneubildung) sowie Verdunstung 

• Bei Starkregen Weiterleitung über zu-
sammenhängendes System bis in den 
Königspark

• Durchschnittliche Nutzungsdauer von 
25 bis 30 Jahren

Konzept Mulde

Konzept Tiefbeet       Foto: Stadt Hamburg      
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Vorschlag Entwässerung im 
StraßenverlaufSchema Maßnahmen

Beginn der
Bebauung

Querschnitt

Grundriss

Beginn der
Bebauung

MischverkehrGehweg Gehweg

VorgartenParkenRetention/
Blühstreifen

Vorgarten

Nachhaltiges Regenwassermanagement
Ein zukunftsfähiges Entwicklungskonzept muss vor allem Bau-
steine beinhalten, die auch den Anforderungen an Nachhal-
tigkeit und ökologische Effizienz standhalten. Das für den 
Königspark entwickelte Regenwassermanagement führt das 
vor Ort anfallende Regenwasser auch vor Ort der Versicke-
rung zu. Das fördert den natürlichen Wasserkreislauf und 
erzeugt einen natürlichen Kühleffekt für das Quartier.


